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Alarm-Studie! 

Renten-Lücke im Alter immer größer 
VON OLIVER SANTEN 

Frankfurt/M. – Den Deutschen drohen im Alter massive 
Versorgungslücken! Die künftigen Ruheständler werden bei 
Renteneintritt im Schnitt nur 56 Prozent ihres letzten 
Bruttoeinkommens erreichen. Vielen droht damit akut Altersarmut! 

Der ergab eine Studie der US-Investmentfirma 

Fidelity, die erstmals auch alle Privatvorsorge-

Maßnahmen (z. B. Lebensversicherungen, 

Betriebsrenten, Riester-Renten) der Bundesbürger 

berücksichtigt. 

BILD erklärt die wichtigsten Ergebnisse der 
Schock-Studie (2010 Befragte): 

• Obwohl viele der erwerbstätigen Deutschen bereits 

privat vorsorgen, droht im Alter eine drastische 

Versorgungslücke von durchschnittlich 44 Prozent. Im 

Klartext: Bei Beginn des Ruhestands verfügen die 

Bürger nur über 56 Prozent ihres letzten Brutto-

Haushaltseinkommens! 

• Wer sich heute ganz auf die gesetzliche Rente 

verlässt und nicht privat vorsorgt, erreicht im 

Renteneintritt sogar nur 43 Prozent des letzten 

Bruttoeinkommens. 

• Beamte sind bei Weitem am besten im Alter versorgt 

und können ihren Lebensstand fast unverändert 

halten. Sie erreichen im Ruhestand durchschnittlich 93 

Prozent ihres letzten Einkommens. Dagegen kommen 

Angestellte nur auf 56 Prozent, Arbeiter auf 53 

Prozent und Selbstständige sowie Freiberufler sogar 

nur auf 44 Prozent. 

• Das niedrige Renteneinkommen zieht sich durch alle 

Bevölkerungsschichten, unabhängig von 

Einkommenshöhe und Bildung. 

So haben Erwerbstätige mit einem Brutto-

Haushaltseinkommen von 30 000 Euro/Jahr bei 

Renteneintritt eine Versorgungslücke von 48 Prozent. 

Bei 75 000 Euro und mehr pro Jahr beträgt die 

Einkommenslücke im Alter 47 Prozent. 

• Die Deutschen schätzen ihre Alters-Einkünfte viel zu positiv ein! Laut Studie erwarten 
heute Erwerbstätige im Ruhestand, 70 Prozent ihres letzten Einkommens zu erreichen. 

Zwei Gesichter:

So leben wir  
von unserer  
Rente

Große Tabelle

Wer kriegt in Deutschland wie viel Rente? 

Wie hoch ist die Rente?

BADEN-WÜRTTEMBERG 

Alle Angaben in Euro 

Stadt/Landkreis Rente

Alb-Donau-Kreis 630

Baden-Baden 663

Biberach 630

Böblingen 767

Bodenseekreis 671

Breisgau-Hochschwarzwald 605

Calw 676

Emmendingen 637

Enzkreis 738

Esslingen 752
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Der Renten-Atlas für 
Deutschland: Wer 
bekommt wie viel? 

Politiker fordern

Investitionen: 

Jetzt ist mal der  

Westen dran! 

Rente mit 67

So lange  

müssen Sie  

jetzt arbeiten

0,54 % Erhöhung

Warum Rentnern 

in Wirklichkeit 

weniger bleibt

Von Konto bis 
Versicherung: Hier 
vergleichen & sparen 
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